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25$ -
Arrivee a Lausanne 4 h. 10 ou 6 50. Train de Genfeve.

5 b. 30. Rezeption k la gare.
6 h. " Distribution des cartes de ftHe au jardin de

l'Arc.
6 h. 30. Reunion des del^gues (salle du conseil com-

munal).
8 h. Soiröe familiere au cercle de l'Arc.
Dimanche, 12 aoüt.

8 h. 30 matin. Depart d'Ouchy par le bateau a va-
peur pour Chillon, avec stations

d'embarquement ä Cully et Vevey.
10 h. matin. Seance des differentes armes, a Chillon.

1 h. soir. Döpart de Chillon pour Montreux.
2 h. Diner ä la Rouvenaz.

Promenade a Gliou, Rigi vaudots, etc.

5 h. „ DtSpart par bateau. Retour ä Ouchy.
Rentree k Lausanne par le chemin de

fer funiculaire.
8 h. „ Soiree familiere au cercle de Beau-Se-

jour.
Lundi, 13 aoüt.
8 h. matin, remise du drapeau.
9 h. „ assemblee gerate (temple de Saint-Fran-

cois).
l'/s h. soir, banquet ä Montbenon.
Tenue de service, avec casquette.
F. S. Les sections sont instamment priees de nous

faire connattre au plus tot le nombre de leurs partieipants,
et en tous cas, telegraphiquement, le samedi 11 aoüt,
avant 6 heures du soir. Nous les prions aussi de nous
transmettre le nombre et les noms des deldgues offlciels.

©Jjredjfaal.
Sunt ettjg. 3HUtt8r=@tat.

Sit« IBeltage jur lefeten SRummer te« fdjweij. 33unbc«blattc«

erfdjien ber @taai«fatcnbec pro 1877/78 uno ift bemfelben al«

Slnfjang betgegeben ein eibg. SKilltär»©tat ai>f 15. Sunt 1877.

— SRur ber ©Ingcweifetc wirb beim ©urdjblättern erfennen, bap
fcer lefetere nur ein SBerjeidjnip ber »om SBunbc«ratfte ernannten
unfc ju feiner SBerfügung (lebenben Dffijiere bittet. SBerbtnt
aber efne berarttge Sf fte ben ftoljen SRamen, ben fie trägt; wüfce
ntdjt Scfcermann »Iel ctjet etwarten, kaß jenem £ltel ein com*
»lete« SReglfter fämmtlldjer Dffijiere fcer frfewelj. Slrmee folgen
fodte? 3ft fcfe Unfficatlon unfere« #cerc« nodj foweit jurüd, kap
man audj offijled nur fcfe »om SBunfccSratfje ernannten Dffijiere
al« „eibgenöffifdje*, fcfe anfcern aber al« »fantonale* betradjtet
ofcer ftnb nfdjt etroa tfe lefeteren »fe kfe erftern ©lieber ein unfc

te«fclben SBerbanbe«?

Sffieldjen ©inbrud mup biefer ©tat erft «uf ©cnfcnlgen madjen,
bem unfere Drganffation fremb ift, ber »iedeldjt »on oer ©tärfe
kvr Slrmee etwa« weip unb nun ba« Jpäuftcln im ©tat genannter
Dffijiere jiifnmmenjäfjlt: mup ber fidj niajt wunbern über bie

befcfjränftc Slnjabl, weldje, wie er wäfent, ba« ganje Dffij(er«corp«
bilbet? SKan mag »Ictleldjt elnwenbeu, bap ber ©tat nur für
gadjfunblge beftimmt fei, aber warum erfdjelnt er benn al« SBei«

tage ju einem SBlatte unb wirb er nidjt au«fdjl(eplfd) an bte

Slrmee »erttjeilt?
SRcfemen wir nodj an, ba« SBcrjeidjnip gelange in ble $anfc

eine« fremfcen Dffijier« — unfc bap e« gefefefefet, tft nfctjt nur
möglidj, fonbern audj wafjrfdjelnlidj — v>at foll fciefer fcason

tjatten, wie tarau« flug werken? Unfere ©onfufn fm Stu«lanke

fodten über tjelmifdje SBerfeältnlffe audt unterrfdjtet fein. Sffia«

nüfet kfefen ber ©tat, weldjer Ifjnen mit bem SBunfce«blatt ju-
fömmt? ©le neljmen eben an, ble« fei bie Sifte fämmtlfdjcr
fdjweij. Dffijfere, unb wenn fie jufädig nadj Söcfannlen au« ffjrem
$elmatfefanton fudjen, bte nur ganj gemeine Sruppenofftjlere ftnb,
fo »erwunkern fte pdj eben, warum fcfefe nfdjt k'tfn ftetjen, ofene

tfne ©rflärung kafür ju finben.

©ap bet £ftet mit bem änfeatt nidjt correfpenklrt, wirk man

tvofjl jugeben; wie aber fod tem abgefeolfen werben ©In tid)«

tigerer £ltet ober bodj eine etflärcnbe SBemerfung auf ber erften
©eite wären bie einfadjftcn SluefunftJmfttct. — jtönnte man
aber nfctjt ftatt be« fefet gcbräudjliajen einen wirtlidjcn eibge<

nöfftfdjen (fdjwefjerffdjen) unb audj »odftänblgen SKiIftär*@tat

publiciren SKan fdjeut »icdeidjt ble SDiüfee unb bie jafelreldjen

gefeler, bie ftd) bei berartigen Slrbeiten gewöfenlfdj einfdjlefdjcn.
Sffia« fcie lefeteren anbetrifft, (o braudjt e« aderttng« grope ©org«
fall; bfe Slrbeft aber fönnte unb müpte gctfeeflt werben unb wenn

jebcrÄanton ftdj etwa« anftrengt, feine Siften fiel« In guter Drb«

nung ju tjatten unb biefelben rcdjt8c(t(g etnfenbet, fo wäre bie

©adje audj nidjt fo fdjwfetfg. ©a« ©anje fodte ber Slrmee»

©Intfecllung gemäp gruppfrt werben, fo bap flar eiftctjtltd) wäre,

ju weldjem ©orp« Jeber Dffijfer getjört: febenfaß« bürfte c« 3cben

freuen, ftdj Jeke« Safer über bfe ©tidung ader feiner Äameraben

Slu«funft feoten ju fönnen. ©le ».'rm;tjrten ©pefen für gröpere«
SBolumcn bürften burd) ffilnjclocrfauf rcidjlldj efngcbradjt wetken,
unfc wa« fcfe birect »om fjofjen Sbunbeüra'tje ©mannten anbetrifft,
wäre e« ein Seidjte«, fte burdj einen „** bitncrfbar ju madjen.

©ic« meine »Iedeldjt »crelnj.tte Slnftdjt. Sft ta« ©rwäfente

aber nidjt au«füferbat, fo wode man ba« erfte Slu«funft«mtttel
anroenben unb entweber ba« Älnb beim redjten SRamen nennen

eber bodj bem Sefer ber in grage ftetjenben Sifte wenigften« fagen,
wa« fo ein elbgenöfpfdjer SKilitär<@lat eiacntlfdj bebeutet.

©in ©ra^oncroffijfcr.

Soeben erschien im Verlag von K. J. Wyss in B e r n
und ist durch alle Buchhandlungen zu beziehen :

Eintheilung
der schweizerischen Armee für 1877.

Beschluas des Bundesrathes vom 25. Juni 1877.
Preis Fr. 1. —

Geschäfts-Empfehlung.
SKeinen jatjlrcidjen greunben unk SBetanntcn, fowie einem

©. Sßttbtifum, ulge idj hlemit ergebend an, bap fd) ble Sffilrtb«
fdjaft jur 99Helvetia«s in Slupetfibl »eitaffcn unb mit
Slnfang« 3uit ba«

Cafe-RestaurantSt.Gotthard
an der Bahnhofstrasse,

in nächster Nähe des Bahnhofes
übernommen Ijabe.

©ie fetjt fdjönen, geräumigen SffitrtfjfdjafUlcfaÜtäten an frt«
quentefter Sage, unmittelbar bei ber ©Inftcl^feaUc »om SBafenfjof,
tjödjften« 2 SKinutcn entfernt,

utt vorittglidjfte ftüdje, burdjat« retttgeljoltene
oflfene unD flofdjentrjttne,

feinstes Wiener Märzen- und
Münchner Export-Bier

bei freuttbltcfjer, aufmerffamer uttb titöglt^it xa\a)ex
SBebienung,

laffen midj auf redjt jatjlreldjen Sufprudj tjoffen.

Table d'höte, ju etflraunticf) HUtgen greifen, SKfttag«
punft fealb 1 Ufer, ober nad) Sffiunfdj ju Jeber £agc«jelr.

£öftidjft tmpfcfetenfc

jeldjne fj od) a dj tung»»o ttft
SÜtf*, fm 3ull 1877. [H-3815]

M. Pfister-Peter.

jMttograjjßtfd^e greifen
für (Siotf. unfc SKilltär.lBefeörben, SRent« unb 3atj(«Slcmtcr u. f. w.
jur fofortlgen, fauberen, unbegrenjtcn unb faft foftenlofen SBer»

»telfältigung eine« nur einmal ju fdjrefbenben ©djrfftftüdc«,
liefert In 3 ©röften (8393]

gmtt JWttt, Setyjtg, ©djüfeenftrape 8.

252 -
Arrivés à t.sUsavNS 4 K. 10 «U S SO. l'raîv às Oenèvs.
5 K. 30. Réception à I», gars.
6 K. " Distribution àes cartes às 1st« au Haràin àe

I'^,rc.
S K. 30« Réunion àes àèlèguès (salis àu conseil com-

munal).
S K. Foires familiers au «erols àe l'^rc.
DimaneKe, aoitê.

8 d. 30 matin. Départ à'Oucbv par Is bateau a va-
peur pour OKIIlon, aveo stations

Rembarquement, à Oullv etVevev.
10 d. matin. Leaves àes àiSorevtes armes, à OKMov

1 K. soir. Départ às OKIIlon pour Klontrsux,
2 K. « Dînor à I» Rouvsoasi.

?romevsàs à lZIîou, Rigi vauàols, et«.

S K. „ Départ par bateau. Retour à OucKv.

Rentrés a Dausavvs par le oksmîn àe

fer funiculaire.
8 K. „ Soirée familière au oerole àe Lsau-Lê-

zour.
/)unckì, aoîlê,
8 d. matin, remise àu àrapeau.
9 K. „ assemblés générale (tsmpls às Laiot-I'ran-

«ois).
1>/, K. soir, banquet a I^lovtbenon.
l'enue àe service, avec casquette.

S. Des sevrions sont instamment priées àe vous
faire connaître au plus tSt le nombre às leurs participants,
et en tous cas, tèlègrapkiquement, le samsài 11 août,
avavt 6 Keures àu soir. Nous les prions aussi às nous
transmettre ls nombre et les noms àes âèlègues officiels.

Sprechsaal.
Zum eidg. Militär-Etat.

Als Beilage zur letzten Nummer de« schweiz. Bundcêblattcê

erschien der Staaiskalcnter pro 1877/78 un« ist demselben als

Anhang beigegeben ein eidg. Militär-Etat ans 15. Junt 13?7.

— Nur der Eingeweihte wird betm Durchblättern erkennen, daß

der letztere »nr ein Verzeichniß der vom Bundeêrathe ernannten
und zu seiner Verfügung stebendin Ofsiziere bildct. Verdi ni
aber eine derartige Liste den stolzen Namen, den sie trägt; wü de

ntcht Jedermann viel eher erwarten, daß jencm Titel etn com>

pleteS Register sämmtlicher Ossizicre der schweiz. Armee folgen
sollte? Ist die Unification unseres HeereS noch soweit zurück, daß

man auch offiziell nur die »om Bundeêrathe ernannten Offiziere
al« .eidgenössisch,', die andern aber als .kantonale' betrachtet
oder find nicht etwa die letztere» wie die erster« Glieder ein und
desselben Verbandes?

Welchen Eindruck muß dieser Etat erst auf Denjenigen machen,
dem unsere Organisation frenid tst, der vielleicht »vn der Stärke
der Armee etwas weiß und nun das Häuflein im Etat genannter
Offiztere zusammenzählt: muß der sich nicht wundern über die

beschränkte Anzahl, welche, wte er wähnt, das ganze Offizierscorps
bildet? Man mag viclleicht einwenden, daß der Etat nur für
Fachkundige bcstimmt sei, aber warum erscheint er denn als Bet,
läge zu einem Blatte und wird er ntcht ausschließlich an dle
Armee vertheilt Z

Nehmen wir noch an, das Verzeichniß gelange In die Hand
eincs fremden Offizier« — und daß eS geschieht, ist nicht nur
möglich, sondern auch wahrscheinlich — wa« soll dieser davon

halten, wie daraus klug werden? Unscre Eonsuln tm Auslande
sollten über helmische Verhältnisse aueb unterrichtet sein. Wa«
nützt diesen der Etat, welcher thnen mit dem Bundesblatt zu>
kömmt? Sie nehmen eben an, dies fei die Liste sämmtlicher
schweiz. Offiziere, und wenn sie zufällig nach Bekannten au« ihrem
Heimathkanton suchen, die nur ganz gemeine Truppenoffiziere find,
so verwundern sie sich eben, warum dtese nicht d'rin stehen, ohne
eine Erklärung dafür zu finden.

Daß der Titel mit dem Inhal, ntcht correspondît!, wird man

wohl zugeben; wie aber soll dem abgeholfen werdcn? Ei»
richtigerer Titel oder doch etne erklärende Bemerkung auf der ersten

Seite wären die einfachsten AuSkunftSmiitel, — Könnte man
aber nicht statt dc« jetzt gebräuchlichen einen wirklichen
eidgenössischen (schweizerischen) und auch vollständigen Militär-Etat
publiciren? Man scheut vicllcicht die Mühe und di« zahlreichen

Fehler, die sich bei derartigen Arbeiten gewöhnlich einschleichen.

Wa« die letzteren anbetrifft, so braucht e« allerdings große Sorgfalt

; die Arbeit aber könnte und müßte getheilt werden und wenn

jederKantvn sich etwas anstrengt, seine Listen stets in gutcr

Ordnung zu halten und dieselben rechtzeitig cinsendct, so wäre die

Sache auch nicht so schwierig. Da« Ganze sollte der Armee»

Eintheilung gemäß gruppirt werde», fo daß klar ersichtlich wäre,

zu welchem Corp« jeder Osfizier gehört : jedenfalls dürfte es Jeden

freuen, fich jedes Jahr über die Shilling aller seiner Kamerade»

Auskunft holen zu können. Dte v 'rmchrten Spesen sür größere«

Volumen dürften durch Einzelverkauf reichlich eingebracht werden,
und waê dic direct vom hohcn Bundesrathe Ernannten anbctrifft,
wäre eê ein Leichtes, sie durch eincn bcmcrkbar zu machen.

Dies meine vicllcicht »crcinzelte Ansicht. Ist taS Ermähnte
aber ntcht ausführbar, sv wolle man das erste Auskunftsmittel
anmendcn und entweder das Kind bcim rcchtcn Namcn nennen

odcr doch dem Leser der tn Frage stehenden Liste wenigstens sagen,

waS so etn eidgenössischer Militär-Etat eigentlich bcdcutet.

Ein Drazonercffizicr.

Losbeu ersckisn im Verlag von L. Z. ^Vvss in R s rv
unà ist àurck alle IZucKKanàluogev su beizisken:

cker ««dveî«er!s«K«n ^rmoo kör 1877.
Lescdluss àes LunàesratKes vom 25. ^luni 1877.

?rsis?r. 1. —

Meinen zahlreichen Freunden und Bekannten, sowie einem
E. Publikum, reige ich hiemit crgcbcnst an, daß tch dte Wirtbschaft

zur ,,H«Iv«tt»>« in Außersihl verlassen und mit
Anfangs Jutt das

an ävi' KaKnnoKtfasise,
in nüewtor Mlle à«8 LäKnKotes

übernommen habe.

Die sehr schönen, geräumigen WirthschaflslckaiitZten an fre-
quentester Lage, unmittelbar bei der Einstci^halle vom Bahnhof,
höchstens 2 Minutcn entfernt,

die vorzüglichste Mche, durchaus reingehaltene
offene und Flaschenweine,

feinstes wiener När^on- imà
NüueKner Lxp«rt»IZioi'

bei freundlicher, aufmerksamer und möglich!, rascher
Bedienung,

lassen mich auf recht zahlreichen Zuspruch hoffen.

l'adi» à'KSts, zu erstaunlich billigen Preis'«, Mittags
Punkt halb 1 Uhr, oder nach Wunsch zu jeder Tageszeit.

Höflichst empfehlend

zeichne h o ch a ch t u n g «v o llst
Zürich, im Juli 1877. l»-SSiq

I«. Pfi8tei'.peter'.

Autographische Fressen
für Civil» und Militär-Behörden, Rent- und Zahl-Aemter u. s. w.
zur sofortigen, sauberen, unbegrenzten und fast kostenlosen Ver»
vielfältig»»«, eine« nur einmal zu schreibenden Schriftstücke«,
liefert in 3 Größen sS393f

K»U Köyler, Leipzig, Schüßenstraße 8.
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